
Maikäfer

Maikäfer

Wo sind sie hin, die kleinen Krabbler?

Kann sie nicht mehr finden.

Massenweise gab es sie,

sammelte sie im Einmachglas,

und tat frische Blätter bei.

Kleiner Käfer, kleiner Wicht,

heute fliegst du nicht mehr,

im Sonnenlicht.

Du zogst mich früher in deinen Bann,

mit langen Fühlern und kurzen Beinen.

Vergeblich ist mein Warten,

im Wonnemonat Mai.

Du kommst nicht mehr,

doch in meinen Träumen,

krabbelst du noch
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